
Calwer errb1att.
Amts - und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Rro . 64. Samstag 19. August 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In nachbenannter Gantsache wird
die Schuldenliquidation zu der bezeich-
neteu Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staätsanzeigcr
erscheinende weitere Bekauutmachuung
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumeldeit.

Jakob Friedrich Bäuerle  suspcn-
dirter StadtschUlVhcist in Zavel-
ftein,

Dienstag den 19 . Sept . d . Jc
Vormittags 8 Uhr.

K . OberamtSgericht.
Ebenspcrgcr.

Gal w
(FahrnißVerkauf ).

Aus der Verlassenschaftösache der
am 15 . Juli 1854 allhier verstorbencu
ledigen Rosine Pauline Stirnwciß aus
Eaunstatt wird , am

Montag den 21 . August
Nachmittags 2 Uhr

in der Wohnstube der Wittwe Wcin-
breuncr i» öffentlicher Versteigerung
verkauft.

Bücher , Fraucnklcidcr , Bcttgo
gcwand , Leinwand , von allenj
Rubriken , Schreinrvcrk und all¬
gemeiner Hausrath.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 17 . August 1854.

K . Gerichtsnotariat.
Magenau.

Am
O t t e n b r o ii, n.

22 . August
Vormillags 7 Uhr

werden bei dem verstorbenen Friedrich
Dittuö ein Wagen , ein Pflug und
20 — 24 Zentner gut eingebrachtes
Heu im öffentlichen Aufstreich gegen
baare Bezahlung verkauft.

Schuldheisicnamt.
Fuchs.

L i c b c n z e I l.
(Gläubigeraufruf ) .

Ansprüche au die VerlaschaftL -Mas-
fe der verstorbenen Wittwe des st
Konrad Gundcl gewesenen Glasers
von hier wollen bei Gefahr der Nich t-
brrücksichtigung binnen 3 Wochen von
heute an bei dem Notariat oder Wai-
scngericht dahier geltend gemacht , und
gehörig erweisen werden.

Den 17 . August 1854.
Thcilungs -Bchördc.

velt . AmtSnolar Kratz

T e i n a ch.
(BauAkkord ) .

Die Herstellung eines der Gemein¬
de gehörigen WohnGebäudes , wobei
die MaurerArbeit auf 42 fl. die Zim-
mcrArbeit auf 15 fl. veranschlagt ist,
wirb am nächsten

Montag den 21 . August
Morgens 8 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus im Abstrcich
vcrakkordirt.

Den 16 . Aug . 1854.
Schuldheißenamt.

Oberamtsgericht Calw . .
(GläubigerAufruf ) .

In nachstehenden Gantsachen wird
die Schuldenliquidation zu der bezeich¬
nten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter'
Verweisung auf die im Staalsanzeiger
erscheinende wertere Bekanntmachung
hiemit aus , ihre Ansprüche gehörig an-
zumclden.

1) Jakob Pfeiffer,  Zimmcrmann
in Ncubulach , und dessen Ehefrau
Barbara , geb . Stickel  am

Montag den 18 . Sept.
Morgens 8 Uhr
in Neubulacb;

2 ) Jakob Reuttcr,  Leineweber
in Neubulach , und dessen Ehefrau
Barbara , geb . Nestle , am

Montag den 18 . Sept.
Mittags 2 Uhr

daselbst;
3) Michael Rentschler,  Leinewe¬

ber und Lumpensammler in Ncu¬
bulach , und dessen Ehefrau Jo¬
hanne , geb . Müller,  am

Dienstag den 19 . Sept.
Morgens 8 . Uhr

in Ncubulach;
4) Adam Friedrich Ra u, Strumvs-

webcr in Neubulach , und dessen
Ehefrau Katharina Magdalenc,
geb . Kirchherr,  am

Dienstag den 19 . Sept.
Mittags 2 Uhr

daselbst;
5) st Ernst Eberhardt,  gcw.

Schuhmacher in Ncubulach , und
dessen Wittwe Anna , geb . Schaib-
le , am

Mittwoch den 20 . Sept.
Morgens 8 Uhr

ebendaselbst.
Den 12 . August 1854.

K . OberamtSgerickt ..
Ebensperger.

Calw.

(GläubigerAufruf ) . .



Auf Antrag der Eiben deS verstor¬
benen Bäckermeisters Johann Ludwig
Kemps von hier werben dessen Bürg-
schastöGläubiger aufgefordcrt ihre An¬
sprüche am

Montag den 2t . August
Morgens 8 Uhr

vor unS uachzuweisen . Unterlassen
dicß die Gläubiger , so bleiben ihre
Forderungen bei der Auseinandersezung
des Kempf ' scheii Nachlasses unbcrück-
stchtiqt , und werden von den Erben
gütlich nicht mehr anerkannt.

Den 10 . August 1851.
K . Gcricbtsnotariat.

Mag e n au.

Calw.
(HaiiöVerkanf ) .

DaS Wohnhaus der Wundarzt
Christian Naschold ' schen Wittwe an der
untern Brücke dahier kommt am

Montag den 21 . August
Nachmittags t Ubr

im Kanzleizimmcr der Unterzeichneten
Stelle zur dritten Versteigerung.

Den 11 August 1851
K . Gerichtsnotariat.

M a g e n a u.

Außcranttliche Gegenstände.

B ö b l i .u g e n.
Guten Erndte Wein 12 Eimer n

20 ft. verkauft
E . Neuttcr  Werkmeister.

Cali ».
Unterzeichnete hat sogleich oder aus

Martini ihr mittleres Logiö zu ver-
wicthen.

Margarethe Hammer
in der Ledcrgasse.

E a l w.
(Güler -Vcikans .)

Am
Montag den 21 dieß

Mittags 1 Ubr
kommen folgende Güter des Kronprinz-
wirrh zum dritten - und lezt-mmal aus
lnesigcm Rathhaufc in den öffentlichen
Aust fr eist' .

1 Mrg . Zs , Vrtl . Ist Rkh . im
Hau , angekaust zu 2l0 fl.

1 ' / - Vrtl . 16 Rth . Wiesen in
der Eiselstätt , Ankauf 130 fl.

1 '/ « Mrg . 10 Rth . Wiesen all¬
da , Ankauf 300 fl.

1 Mrg . 1 Vrtl . 10 Rth . im
Muckberg , Ankauf 75 st.

1 Mrg . 1 ' / - Vrtl . 16 Rth . im
Eicher , Ankauf 105 fl.

1 Mrg . 2 -/ , Vrtl . 12 Rth . all¬
da Ankauf 160 fl.

O b e r h a u g st ä t t.
Die Harle Zeit und gänzliche Ver-

dienstlosigkeit iiotlsigte den ganz arme»
aber rechtschaffenen und fleißigen B.
und Schreiner Johannes Bischer von
hier — 32 I . alt , gcheirathct und
Vater von 2 kleinen Kinde, » — aus¬
wärts Arbeit zu suchen , um sich mit
den Seinigen durchzubringen . Er be¬
gab sich deßhalb nach Stuttgart , hat¬
te aber daselbst am verflossenen Mon¬
tag das Unglück, durch den Sturz von
einem cinbiccheiiveu Geraste herab so
jämmerlich vcrlezt z» werden , daß
er nach 1 Stunde den Geist aufgab.

Dieses schwere Unglück , wodurch
die Hinterbliebene beklageiiswcrlhe Fa¬
milie mit Einemmal Gatten , Vater
und Ernährer verlor , wird cs entschul¬
digen , wenn wir solche der Mildthä-
tigkeit christlicher Menschenfreunde an¬
gelegentlich empfehlen.

Gemeinsch . Amt.
ÜU. G ö z. Stadlpf . in Neubulach.

Schuldhciß Roller.

daS angetretene Jahr Scbiizenmeister
und Ausschuß zu wählen , die Recb-
nungsablegung zu vernehmen , und der
Herausloosnng von 5 hcimzubezahlen-
dcn Aktien anzuwohncn . Zugleich
wird ein Freihandschießen gehalten wer¬
den , wobei nach Nummern geschossen
wird . Die Einlage für . 10 Schuß
beträgt 30 kr., gestattet sind 3 volle'
Einlagen . Wenn sich Liebhaber zum
Schnappern cinfinden , so wird der
Schnapperschliß zu Z kr. abgegeben.
Abzug von Haupt uno Schnapper
12 '/r Prozent . Die Vcrtheilung der
übrig bleibenden Schnappereinlageu
bleibt der Privatübercinkiinft der
Schnappcrschüzeii anheimgestellt.

Der Ausschuß.

E a l w.
(Auktion ) .

AuS Veranlassung ! der Auswander¬
ung meiner Tochlcr nach Amerika ver¬
kaufe ich am

21 . August d . I.
als am Bartholoniäuöfeicrtag,

Nachmittag halb 1 Uhr
mehrere Fahrniß , als:

Bücher , Fraucnkleider , Bettge¬
wand , Kiichcngcschirr von Zinn,
Kupfer , Eisen , Blech , Porzellanrc.
Schreinwerk und allgemeiner
Hausrath , wozu hoflichst einladet.

Rosine Hammmer,  Wittwe
im Schmidzoll ' schen Hause in
der Ledergaße.

Zur Annahme milder Gaben ist be¬
reit.

Stroh,  bei der untern
Brücke.

Calw.

Neu Sau erkraur  bei
Christof Widmaini.

C a l w.
Feine , gebleichte Leinwand

von Handgespinnst , in ganz
guter Qualität  empfiehlt

Christof Widmann.

Calw.
Morgen sind Zwicbclkuchcn bei mir

zu haben Zugleich empfehle ich mei¬
ne Wirthschast mit sehr gute » Ge¬
tränken zu gütigem Zuspruch.

Beck Enz
im Kronengäßle.

Calw.
Bei Unterzeichnetem ist zu haben:

Lesebuch für die evangelischen Volks¬
schulen Württembergs.

Heinr . Dierlamm,
Buchbinder.

C a l w.
Die Schüzengcscllschaft wird hicmit

cingeladen . sich am Donnerstag den
21 . August Nachmittags 1 Uhr im
Schüzciihause zu versammeln , um für

S i m m o z h e i m.
Nächsten Montag und Dienstag ist

Kalk und rothc Maar « zu haben bei
Ziegler Kirchner.



GeneralAgentur von Frank und Schäfer
in Stuttgart

zur Auswanderung über Havre , Antwerpen und Bremen
nach Newyork, Neworleans, Baltimore , Quebeck und Galveston iu Teras,

aus ansgezeichueten Dreimastern.
UebersahrtsVcrtrge können^ stets zu den nlligsten Preisen abgcsckloP, , wervc » mit

Louis Dreiß.

Stuttga  r t . In der Unterzeichnern , erscheint und kommt bis 1 . September zur Versendung:

Groschen Kalender auf 18ZA.
Quartformat . In roth und schwarzem Druck . Mit dem monatliche » und alphabetischen Marklvcrzeichniß , und

vielem Unterhaltendem und Belehrendem.
Nreis acaen Baar oder Nachnahme:  per Duzend roh 24 kr. ; geheftet 27 kr.

Buciidruckerei von L. Kienzler.

E a lw - !" vch Milch gewinnen . Läßt man den
Eine alte noch brauchbare ThürezCast an der Luft troe ncii , so wird er

sucht zu kaufen
Beck Die rlamm.

!zu einer zähen , elastischen Substanz di.
inan als Leim verbiauchen kann und
fester kittet als dieser . Der Baum
bringt außerdem » och eine eßbare Frucht

sohcivor , welche die Gestalt eines klei¬
nen Apfels und äußerst saftiges Fleisch
har . Das Holz ist so hark , daß es
allen Einflüssen des Wetters trozr und
daher ebenfalls zu viele » Zwecken zu
benuzen ist.

Bilder aus Afrika.

reu stcktke Nerven dazu , nnerschüttert
zu sehen, wie arabische Esel - und Ka-
niceltreiber diese Thicre oft unterSchlä-
gen verenden lassen . »Auch sind sic

an Prügel gewöhnt, " sezte er hinzu.
!Jch hielt für klug , mich in die Auge,

cgcnhcileii nicht weiter zu mischen,
fauch unterließ er fernerhin das Schla¬
gen . Er hatre seinen Sohn , einen

zehnjährige » , geschmeidigen Jungen,
bei sich, mit dem er unaufhörlich plau-
ldcrtc und mich meinen Gedanken übcr-

C a l w.
Sehr gutes Lagerbier nicht mehr

dunkelbraun empfiehlt
Thudium.

Calw.
Einen Kasicnose » und einige alte

Hrcrvplatten verkauft
Bierbrauer Haidt.

Der milchgebende Baum.

Der englische Reisende Wallace
hat kürzlich in dem herrlichen Amazo-
ncnthaie in Brasilien einen Baum aus-
gesunden , der so gule Miieb gleich wie
die von den Thicren gewonnene . Der
Baum wird sehr hoch und har äußerst
hartes Holz . So wie man dasselbe
anschiieidet , fließt ein East , der so dick
wie Sahne ist , heraus , den man in
ein Gesäß lausen läßt und mit heißem
Wasser verdünnt , in welcher Form er
zum Kaffee oder Thee genossen wird
und von Wailace  so gut wie Kuh¬
milch gefunden wurde . Selbst vo»
abgeschiüttcncn Zweigen , welche schon
wochenlang gelegen hatten , konnte man

^Ali- ah und die Schlünde von Lhis-
i f»h-

> ( Fortscznng ) .

ES berührte mich empörend,
daß er die uns begegnenden , ara¬
bischen Eseltreiber mit der Peitsche
wild über die nackten Arme hieb , was
diese mit wüthendcm Blicke , aber
stumm , Hinnahmen . Ich sezte ihn zur
Rede und er entgegnete mit grimmi¬
gem Lachen : »diese Canaillen verdie-
nens !" »Sehen Sie nur , wie sie ihre

Thicre zmichtcii !" In der Thal gchö-

icß . Ein großer , schöner , zottiger
Hund sprang neben dem Wagen her
und revierte bellend in den nieder«
Fächerpalmengebüschen , durch die un¬
ser Weg führte , nachdem wir das

Thor von Blidah und die Orangen-
Haine verlassen hatten . Der Weg lies
ungefähr eine Meile weit , parallel

mit dem Gebirge an der Chiffah
in der Ebene hin , die man hier die
Ebene der Fächcrpalmen nennen könn¬

te , denn so weit das Auge reichte,
von den Hainen von Blidah bis an
den Gebirgsfuß , starrte die Fläche von

den spizigen Palmenblältern , die btj
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dem rieselnde » Than im falben Mor - den Schluchten zn Thal , nm sich mit

gcnlichte glansien . Das Schauspiel , wer ebenso tnmnltnarischcu Chiffah zu
das der Atlas bot , war das nmge - vereinen . DloS wenn man den Blick

kehrte von dem des AbendS . Nebel schärfte , sah man , daß diese anschci-

ballten sich in den Thälern , rauchten

wie aufwärtsflictzendc Ströme in al¬
len Schluchten empor und verhüllten

in dem Augenblicke die Schncegipscl,

als diese zn glühen begannen , silbsi
wie flatternde Purpurmäntel leuchtend.

Zu gleicher Zeit bog auch der Wagen
um eine Fclsccke und ein großartiges

Gebirgsihor öffnete die Aussicht ans
eine anscheinend unermeßlich lange, -ver Chiffah , ebenso weit vom Kamme

nend kleinen Schluchten wildromanti¬

sche Thäler waren , mir der prächtig¬

sten Vegetation von wilden Oliven¬

bäumen , Zeigen , Oleandern und Pal¬
men , die , hoch und gewaltig wie die

Marlinswand , von wenig Schluchten
eingerissin senkrechr in den Fluß ab¬

siel. Cure seine Linie lies an der

Mitte derselben , etwa 3000 Fuß über

schroffe Schluckt , die den Kleinen At¬

las , rechtwinklig aus seiner Hauptrich-

rung , stracks durchzuspalicn schien.

der Wand entfernt hin . „ Da ist un¬

ser Weg !" ries der Kutscher lachend
und deutete mit ver Peitsche ans die

Aus dieser Schlucht drängte sichOwnu - Pine Linie , welche die an die FelS-

crnd und sprudelnd die ah . Der wand gesprengte neue Heerstraße be-

Weg führte am rechten User an dem
FelSrand hin und klomm ras -ü berg¬

auf ; erst breit und gemächlich , diefsich senkte und etwa eine Linie weil

zeichnete. Zugleich machic er mich aus-
merksam auf die alte Straße , die hier

Berglehne unter - und überhalb dcS

Wegs geneigt abfallend und anstei¬
gend , mit den betulichsten Bäumen be¬

deckt. Die gegenüberliegende Wand

war höher und stand im Schatten¬

schwarz und riesenhast mit Lunkelm

>n der Chiffah selbst hinlics . Ein

Tritleö war hier allerdings nicht ge¬

geben , in dem Flusse oder in der Fels¬
wand . Tie Ingenieure der Armee,

die diesen Nömerban anSgesuhtt , ha¬

ben neblig das Zweite gewählt , und

zcn Wendungen deS Weges folgend,

der sich an die Felswand schmiegt.
Hölzerne und steinerne Brücken über-

spaniren die Felsrissc , aber nichts sich¬

ert vor dem Sturz in die grauenhafte
Tiese , ans welcher der Fluß wie eine
zitternde Linie cmporschiwmert und mir

leise sein Gebiausc hcraussendet . Da

steht keine Banicre an der schmajcn
gewundenen Straße , k,in Prellstein

lenkt die Räder von der Tiefe , sodaß

es selbst meine von der Rene gestähl¬
ten Nerven kaum ertrugen , wenn mit

wildem Hui und Hott mein Kutscher
dahinrastc , das ofl die Räder kaum

zwei Fuß von der senkrechten Wand

dahinstoben und mir der Anblick in

die unermeßliche Tiefe gegönnt war,

in welche die von den Husen der

Pferde aussiiegcndcn Steine hinabflo-

gcn , deren Ausschlag erst nach einigen
^cknnden leise klirrend heraustönte.

tFvrtscz '.mg folgt ) .

Fuße in der strudelnden Chiffah . Munipa hängt der Heciweg schwindelhoch

Kutsch « fuhr Galopp bergauf , der sicher eme deutsche Meile weil üi das

Weg wmde schmaler , die Böschungen
steiler , die jenseitige Gebirgswand wich

zurück , da » Thal wurde weiter , aber
auch « suSsprechlich viel großartiger,

da nun , hintereinander ftuscnweiS ge¬

reiht , stolz zurSckgelchnt , die kahlen,

gigantische » Höhen erschienen , die fast
bis z« r Schneegrenze reichen. D «r
war die Schppsu »g » ie den ersten

Tag nach dem ChaoS , anznfchauen.

Kein Halm , kein Blatt schien « ff

»cm Meere von riesigen Felswellen

zu sprießen , nur Gewässer der wilde¬

sten « zerftäubendtck Art donnerten in

granitene Crdgeripp gehauen und ver¬

einigt sicher die unlciworscuen Terri¬
torien . Chrc und Bewunderung der

energischen Verwaltung , welche die

Kräfte der Armee so zweckmäßig ver¬
wendete , daß dadurch die Schöpfung

dieses großentigen Werks in so kurzer

Zeit möglich wurde . Und Straßen
bauen im AtlaS , unter den Angriffen

feindlicher Stämme , ist denn doch ein

ander Ding als daheim im friedlichen

Deutschland und Frankreich . Bald

schoß mein Wage » in dieser Höhe da-

hi » , immer tollen . Galopp , allen kur-

Zeitmrg für Lrnidleutc.

Der Kuegsschanpiaz scheint sich mehr
und mehr nach KleinWE 'zn ziehen,
wo die Türken bis jezk wenig Glück
gehabt haben , denn sie sollen wieder,
allo binnen kurzer Zeir zum drittenmal
geschlagen worden sein, mw zwar dicß-
mal von GeneraUicukenant Wrangel
bei Bckazer . Dagegen bat Sck' amvl
die Russin tüchtig geklopft , und es
wird einen harten Kamps absoze» ,
wenn die Truppen und Flotten der
Westmächte die Festungen deS schwar¬
zen Meeres stürmen , nnd Schamyl , ver¬
eint mit dem organisirten türkischen
Heere im Kaukasus operirt.

In Spanien will die Ruhe , nach
weicher sich der größte Thcil der Be¬
völkerung so sehr sehnt , noch immer
nicht entziehen.

Sonntag den 20 . Aug . Vorm .Prc
digt : Dik . Wörncr.

Redakteur: Gustav Rlviuius.
Druck und Vertag der Rivinins 'schm Buch¬

druckerei in Calw..
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